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INTRO 
Im Zusammenhang mit den 
Anschlägen des I I .  Septem- 
ber 2001 wurde von verschie- 
denen Aufklämngsbewegun- 
gen der Begr~f ,, false flag ': 
zu Deutsch „unter falscher 
Flagge * ", geprägt. Für viele 
war das damals ein völlig 
neuer Aspekt, das Weltge- 
schehen zu beurteilen. 
Die Beiträge dieser S&G- 
Ausgabe zeigen, dass unsere 
Zeit viele ,, false flugs " auf- 
weist, beispielsweise umwelt- 
belastender Umweltschutz 
oder krankmachende Ge- 
sundheitsmittel. Diese eigent- 
lich plumpe, aber doch sehr 
wirkungsvolle T~~chz! .vg  von 
,, false jlags " zieht sich wie 
ein roter Faden durch weite 
Teile unseres Alltags. 
Einem Survivaltraining, das 
meint ein Uberleben~trainin~, 
gleich, schult S&G die Leser 
in der intuitiven Unterschei- 
dung von Wahrheit und 
,, false jlags ", denn nur das 
mündig gewordene Volk wird 
sich als der Souverän erwei- 
sen. 

Die Redaktion Fm.) 
*~ ie ser  ~e~nffbaeichnet  eine ver- 
deckte Operation, meist des Mili- 
tärs oder eines Geheimdienstes, die 
zur Verschleienrng der Identität 
und der Absichten des tatsäch- 
lichen Urhebers vorgeblich von ei- 
ner anderen. dritten Partei durchge- 
fuhrr wird. 

kann die 
grausamste Lüge 

sein. " 
Robert Louis Stevenson 

Hellsichtige Medien? 
jb. Washington, 16. September 
201 3: Ein Navy*-Reservist 
dringt ins Navy-Hauptquartier 
ein und schießt um sich. Es gibt 
Tote. Als logische Folge davon 
flammt in den Medien die Dis- 
kussion um die Entwaffnung 
der Bevölkerung wieder auf. 
Aufgnuid eines speziellen Um- 
standes stellt sich aber nun 
die Frage, ob nicht die Medien 
selbst Teil eines Apparates sind, 
der diesen Anschlag inszenier- 
te, um gleich danach diese Ent- 
waffnungs-Kampagne zu star- 
ten. 
Ein Indiz dafür The Daily Cou- 
rier (Kanada, British Colum- 

bia) und ABC NEWS (New 
York) berichten schon am 
Abend des 15. September, was 
erst am nächsten Tag zwischen 
8.00 und 9.00 Uhr morgens 
geschehen wird . . . Die Zeitver- 
schiebung zwischen Bntish 
Columbia und Washington be- 
trägt nur drei Stunden und 
kann demnach nicht flir die 
Ungereimtheit verantwortlich 
gemacht werden. Waren die 
Medien schon vor der Zeit in- 
formiert, weil die se Anschläge 
geplant waren? Dann wäre es 
in jüngster Zeit bereits der zwei- 
te Versuch - nach dem Sandy 
Hook Massaker (siehe S&G 

52/13) -, die US-Entwaffnungs- 
kampagne ins Rollen zu brin- 
gen und damit das in der Ver- 
fassung zugesicherte Recht 
jedes US-Bürgers ausmhebeln, 
sich gegen eine unrechtmäßige 
Regierung zur Wehr setzen zu 
können. 

* US-Navy: die Kriegsmarine der USA 

Quellen: 
http://alles-scholiundrauch. 

blogspo1.ch/2OI3/09/vorahnung- 
der-medien-beim-amoklau/L 

von.html#irz-2j?i.J8EpJD 

Die Antisemitismus-Konti 
dec. Der israelische Jude und 
Filmemacher Yoav Shamir 
ging in seinem Dokurnentar- 
film ,,DefamationU (Diffamie- 
rung) der Frage nach, was 
Antisemitismus' heute, zwei 
Generationen nach dem soge- 
nannten Holocaust, bedeutet, 
da er selber noch nie Antisemi- 
tismus erfahren hat. Der Filrn 
lässt beide Seiten gleicherma- 
ßen zu Wort kommen: Diejeni- 
gen, die den Antisemitismus 
überall gegenwärtig zuneh- 
mend und als Bedrohung seh- 
en, und diejenigen, die sagen, 
dass „das Phänomen des Anti- 
semitismus vorwiegend in den 
israelischen Medien und in 
den Köpfen der hohen jü- 
dischen Persönlichkeiten in 
der Welt existiert." So vergeht 
kein Tag, an dem nicht zumin- 
dest in einer israelischen Zei- 
tung die Worte ,,Nazis", „der 
Holocaust" oder ,&tisemitis- 

roverse unzensiert 
mus" vorkommen. Die Mel- 
dungen antisemitischer Vor- 
kommnisse stammen aus Un- 
tersuchungen der ADL2 in 
Amerika. in den letzten Jahren 
verzeichneten sie etwa 1500 
antisemitische Vorkommnisse 
pro Jahr in den USA. Es war 
f i r  Yoav Shamir schwierig, 
einen geeigneten Fall zu fin- 
den, den er zurückverfolgen 
oder bei dem er auf Antisemi- 
tismus schließen konnte. Die 
Mitglieder der ADL sind sich 
darin einig, dass Antizio- 
nismus3 mit Antisemitismus 
gleichzusetzen ist. Das heißt, 
dass sie Kritik an Israel oder 
hohen jüdischen Persönlich- 
keiten nur als Vorwand sehen, 
um den Antisemitismus zu 
rechtfertigen. Andere Perso- 
nen äußern sich in diesem 
Filrn hingegen, dass der Anti- 
semitismus von der jüdischen 
Gemeinschaft und im Beson- 

deren von der israelischen Re- 
gierung und hohen jüdischen 
Persönlichkeiten dazu benutzt 
wird, ihre eigenen Interessen 
durchzusetzen und um z.B. die 
längste Besetzung eines Lan- 
des zu rechtfertigen: ,,Das Lei- 
den von damals wird als Vor- 
wand benutzt, die Palästinen- 
ser heute zu demütigen." Yoav 
Shamir beendet die Kontrover- 
se in diesem Film mit der Bot- 
schaft: „Ich werde das Gefühl 
nicht los, dass die Betonung 
unserer Vergangenheit, so 
grauenvoll sie auch gewesen 
sein mag, uns daran hindert, 
vorwärts zu gehen." 

Antisemitismus bedeutet: irratio- 
naler Hass auf Juden, einzig aus den1 
Grund, weil sie Juden sind. 

Die Anti-Defamation League (kurz: 
ADL; deutsch Antidiffamierungsliga) 
ist eine US-jüdische Organisation, die 
gegen Diskriminierung und Diffamie- 
rung von Juden eintritt. 

Fortsetzung aiifSeite 2 
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Fortsetzung von Seite I 

' Antizionismus definiert sich als fi- 
tik an der zionistischen Bewegung, 
Israel undIoder an deren Handlungen. 

Queuen: 
DokumentarJilm „ Defamation " von 

rom shamir (2009, 
www.defamarron-the$im.com/ 
hlm//uber~om-shamir,h*ml 

www..vOurlrbe.cOm/ 
watch?v=BSxrD05C9x8 

,,Es ist unmöglich, 
die Fackel der Wahrheit 

durch ein 
Gedränge zu tragen, 

ohne jemandem 
den Bart zu versengen. 

chrhtoph von Lichtenberg 

Chemotherapie 

P 

Abzocke mit Wärmedämmung!? 
mf: Was den deutschen Bür- die Höhe treibt. Der Grund den. Aller besseren Erkennt- 
ger bei der sogenannten Ener- dafür liegt in einer simplen nis zum Trotz will die Bun- 
giewende mit Abstand am teu- physikalischen Gesetzmäßig- desregierung die Energieein- 
ersten zu stehen kommt, ist keit. Massive Mauern sind sparverordnung ab 2014 und 
die Energieeinsparverordnung selbst im Winter in der Lage, 201 6 schrittweise sogar noch 
(EnEV). Sie zwingt nämlich die Wärme der Sonnenstrah- verschärfen. Das würde bedeu- 
alle Hausbesitzer zur ,,energe- len aufzunehmen, zu spei- ten, dass noch mehr Dämm- 
tischen Sanierung" (Wärme- chem und bis in den späten stoffe verwendet werden müss- 
därnmung) ihrer Immobilie Abend in die Innenräume ab- ten als bisher. Offensichtlich 
schon bei geringsten Verände- zugeben. Bei gedämmten Häu- hat die erzwungene Energie- 
Iungen am Objekt wie z.B. Sem ist dies hingegen auf- einsparverordnung gar nicht 
einer Fassadenrenovierung. gmnd der Wärmedämmung die Energieeinsparung, son- 
Wissenschaftler der IBP-Insti- an den Außenwänden nicht dem die Ersparnisse der Bür- 
tuts für Bauphysik der Frauen- möglich. Da sich die Dämm- ger im Visier. 
hofer Gesellschaft haben be- schäume und -Steine tagsüber 
reits 1985 in einem aufwändi- an ihrer Oberfläche stark er- 
gen Vergleich ermittelt, dass hitzen, in der Nacht aber weit Quellen: 

nww.eike-klima-energie. eu/ 
die Verwendung von Dämm- unter die Lufttemperatur ab- climategate-anzeige/abzocke-mir- 

stoffen den Heizenergiever- kühlen, saunen sie viel Kon- waermedaernmungi 

kann Krebs fördern 
Eine Studie des Fred-Hut- 
chinson-Krebsforschungsins- 

Ein Bericht der NY Daily 
News erläutert die wissen- 
schaftlichen Erkenntnisse: 
Forscher entdeckten, dass Tu- 
morzellen, die von den Che- 
mikalien angegriffen wurden, 
ein bestimmtes Protein na- 
mens WNT 16B absondern. 
Dieses Protein fordert das 
Wachstum der Krebszellen 
und schützt sie sogar vor wei- 
terer Behandlung. Das abge- 
sonderte WNT 16B intera- 
giert mit den Tumorzellen in 
der Nähe und ermöglicht ih- 
nen zu wachsen, anzugreifen 
und vor allem einer weiteren 
Therapie zu widerstehen. 

. 
brauch nicht senkt, sondern denswasser auf. Sie können WWW. welt.de/jinanzeni 

immobilien/articlel09699115/ 
im Vergleich zu ungedämm- so schimmeligen und ver- Waemedaemmung-kann-Heizbsfen- 
ten Massivwänden sogar in aigten Wasserspeichern wer- in-Hoehe-treiben. html 

tituts hat überraschend-erge- 
ben, dass die Behandlung 
eines krebskranken Men- 
schen mit der üblichen Che- 
motherapie die Chancen er- 
höht, an Krebs zu sterben. 

Quellen: 
Teilweise Originnlariikel 

nww.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/ 
22863 786 

,, Wir müssen unseren Teil der Verantwortung für das, 
was geschieht, und für das, was unterbleibt, aus der öffentlichen Hand 

in die eigenen Hände zurücknehmen. " 
Erich Kästner, deutscher Schriftsteller (1899-1974) 

Litauen denkt um und verbietet Abtreibung 
ns. Während in Deutschland 
flriedliche Demonstranten beim 
Marsch ,,Ja zum Leben - Für 
ein Europa ohne Abtreibung 
und Euthanasie" massivsten 
Störungen durch Linksextre- 
misten ausgesetzt waren, weht 
in Litauen ein ganz anderer 
Wind: Das litauische Parla- 
ment hat ein Gesetz fur ein 
weitgehendes Verbot von Ab- 
ireibungen auf den Weg ge- 
bracht. Ausnahmen soll es nur 
bei Vergewaltigung, Inzest 
und Gefahr für die Gesundheit 

und Verabschiedung durch 
das Parlament das Lebens- 
recht ungeborener Kinder neu 
würdigen. Ausgelöst wurde 
dieses Umdenken, als die Ge- 
setzgeber den Zusammenhang 
zwischen Abtreibung und an- 
haltendem Bevölkerungsrück- 
gang mit den daraus resultie- 
renden Problemen wie Mangel 
bei der Altersversorgung und 
an qualifizierten Nachwuchs- 
kräften erkannten. 

Quellen: 
der Mutter geben. Bisher wa- ~ . p i - n r n s . n e t /  

ren in Litauen nach westli- 2013M7Aitmen-auf-dem-weg- 
zum-abtreibungsverbot/ 

chem Vorbild Abtreibungen in W .  katholisches. info/ 
den ersten zwölf Schwanger- ~013/06/14/iitauen-sa~t-nein-Ar- 
schaftswochen ohne Einschrän- ab~eibung-enbischojvon-wilna- 

vorsieht-vor-dieser-mr/ 
kung Das neue Ge- Zeitung: Kurier der christlichen Mitte, 
setz wird nach zweiter Lesung Ausgehe Nr. 7, Juli 2013 

Schlusspunkt 
,,Mündigkeit 

bedeutet 
mehr als nur 
Volljährigkeit. 

Mündigkeit heißt, 
eine kritische 

Distanz nicht nur zu 
seiner Mitwelt, 

sondern auch zu sich 
selbst zu haben, 

für sich selbst voll 
und für seine Mitwelt 

mitverantwortlich 
sein zu können 
und zu wollen. " 

Imanuel Kant, 
deutscher Philosoph 
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-AUSGABE 74/13: KRIEGSSCHULD - 
1 INTRO 
Ein Sprichwort sagt, dass Wahrheit frei macht. Allein die 
Tatsache, dass Fragen rund um die Schuld des Ersten 
und des Zweiten Weltkrieges je länger je mehr an den 
Ketten der „ Sieger-Geschichtsschreibung " rütteln, zeigt, 
dass da wohl etwas noch nicht ganz auf dem Punkt ist. 
Unmöglich, denkt man, kann man 70 Jahre nach all 
diesen verwirrenden Ereignissen plötzlich Licht insjns- 
tere Durcheinander bringen. 
Doch warum eigentlich nicht? Liddell Hart schrieb 
schon 1949 in der „ Picture Post " von London: „Die 
wesentlichen deutschen Archive sind in unsere Hände 
geraten und wir können uns ein präzises Bild von dem 
auJerordentlichen Grade der Kriegsfurcht in den fuhren- 
den deutschen Kreisen machen. " Wir haben in dieser 
S&G auf viele weit erhellendere Zitate verzichtet, weil 
die angegebenen Quellen systematisch aus dem Internet 
enfernt wurden. Nach sehr groJem Rechercheaujivand 
erlauben wir uns nun aber, die hier vorliegenden abzu- 
drucken. Gegenstimmen, die der Geschichte einen ganz 
anderen Lauf geben. Ivo Sasek 

Liddell Hart in der „Picture Post" London vom 3. September 1949: 
Für die Zwecke des Nürnberger Prozesses genügte die Unterstel- 
lung, dass der Krieg mit allen seinen Folgen auf Hitlers Aggressi- 
on zurückzuführen sei. Aber diese Erklärung ist zu oberflächlich. 
Sie entspricht auch nicht den Tatsachen, denn Hitler wollte alles 
andere als einen Weltkrieg. Nach Kriegsende sind die wesent- 
lichen deutschen Archive in unsere Hände geraten, und wir kön- 
nen uns ein präzises Bild von dem außerordentlichen Grade der 
Kriegsfurcht in den führenden deutschen Kreisen machen. Die 
plötzliche Kehrtwendung Englands im März 1939 machte den 
Krieg unvermeidlich. Quelle: 

Dr. Conrad Rooster: „Der Lügenkreis um die deutsche Kriegsschuld", 
herausgegeben vom Bundfur deutsche Wiedervereinigung e.  V. 1976, S. 20 

William Chamberlin urteilt (Amerikas zweiter Kreuzzug, Bonn 
1952, S. 68): 
,Auch nach genauester Prüfung der erbeuteten Archive gibt es 
keinen Tatsachenbeweis, dass Hitler irgendeinen Plan für eine 
Offensive gegen die westliche Halbkugel vorbereitet hätte." 

Quelle: Zit. aus: Dr. Franz J. Scheidl: 
,,Das Unrecht an Deutschland ", Dr.-Scheidl- Verlag, Wien, S. 17f  

,,Drei Dinge können nicht lange verborgen werden: 
die Sonne, der Mond - und die Wahrheit. " 

SIDDHARTHA GAUTAUAS 
ht tp: / /abmahnwahn-dre ipage .de / forumlv i~?p=4708 

„Der deutsche Reichskanzler hat der Welt eine ganze Reihe von 
Friedensangeboten gemacht. Man hat nicht ein einziges davon 
aufgegriffen: Das Angebot zur absoluten Abrüstung; es wurde 
abgelehnt. Das Angebot eines allgemeinen, gleichen 200.000 
Mann-Heeres; es wurde abgelehnt. Das Angebot eines 300.000 
Mann-Heeres; es wurde abgelehnt. Das Angebot eines Luft- 
paktes; es wurde abgelehnt. Das Angebot zu einer großzügigen 
Befriedung Europas in seiner Rede vom 2 1. Mai 193 5; es wurde 
einfach übergangen, ausgenommen jener Vorschlag, der dann 
später dem deutsch-englischen Flottenvertrag zugrunde gelegt 
wurde. Wieder und wieder hat der deutsche Reichskanzler seine 
Angebote zur Erhaltung des Friedens unterbreitet." (Joachim V. 

Ribbentrop vor dem Völkerbund am 19. März 1936.) 
Zit. nach: Pm1 Rassinier, Wiederstandskämpfer und ~ozia?ist, in: 

,,Die Jahrhunderlprovokation. Wie Deutschland in den Zweiten Weltkrieg 
geheieben wurde': Grabert- Verlag - Tübingen, S. 11 6 

,,Lange vor dem 22. Juni 1941 bereitete sich Stalin auf einen 
Angriffskrieg gegen Deutschland vor." Quelle: 
Andrej Tscherkassow, russischer Kriegshistoriker in der Prawda vom 11.6.2002 

„Denn obwohl Hitler vielleicht in1 letzten Augenblick den Krieg 
vermeiden will, der ihn verschlingen kann, wird er dennoch zum 
Krieg genötigt werden." Quelle: 

Emil Ludwig Cohn, 1938 (vgl. Ludwig Cohn .,Die neue Heilige Allianz", 
über Gründe und Abwehr des drohenden Krieges) 

„Polen will den Krieg mit Deutschland und Deutschland wird ihn 
nicht vermeiden können, selbst wenn es das wollte." 

Ouelle: 
& 

Ryd-Smigl, Generalinspeheur der polnischen Annee in einem oyen tlichen 
Vortrag vor polnischen Ofizeren, Sommer 1939 (zifier! nach Split tgerber. 

Heinz. ,, Unkennmh oder Infamie? ': Verlag „Der Schlesier". Recklinghauren, S. 7) 

,, Wir haben keine Angst, der Wahrheit zu folgen, 
wohin auch immer sie uns führen kann. " 

(dem 3. US-Präsidenten Thomas Jefferson zugeschrieben) 

„Ich will Frieden - und ich werde alles daransetzen, zrm den 
Frieden zu schließen. Noch ist es nicht zu spät. Dabei werde ich bis 
an die Grenzen des Möglichen gehen, soweit es die Opfer und Würde 
der deutschen Nation zulassen. Ich weg mir Besseres als Krieg! 
Allein, wenn ich an den Verlust des deutschen Blutes denke - es fallen 
ja immer die Besten, die Tapfersten und Opferbereitesten, deren 
Aufgabe es wäre, die Nation zu verkö~ern, zufuhren. Ich habe es 
nicht nötig, mir durch Krieg einen Namen zu machen wie Churchill. 
Ich will mir einen Namen machen als Ordner des deutschen Volkes, 
seine Einheit und seinen Lebensraum will ich sichern, den nati- 
onalen Sozialismus durchsetzen, die Umwelt gestalten. " 

Quelle: 
AdoIfHitler nach Beendigung des Frankreich-Feldzuges in einem 

Gespräch mit seinem Architekten Prof: Hermann Giesler: 
(zitiert nach: Giesler, Hermann: Ein anderer Hitler: Bericht seines Archilekten 

Hermann Giesler; Erlebnisse, Gespräche, Reflexionen, Seite 395) 
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„Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zwei- 
ten Weltkrieg war der Versuch, seine Wirtschaftskraft aus dem 
Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes Austausch- 
System zu schaffen, bei dem die Weltfmanz nicht mitverdienen 
konnte.'' Quelle: 

Winston Churchill zu Lord Robert Boothby, 
(zit. nach: Sidney Rogerson, Propaganda in the Next War, 

Vorwort zur 2. Aujlage 2001, ursprünglich 1938 erschienen) 

,,Nicht die politischen Lehren Hitlers haben uns in den Krieg 
gestürzt; Anlass war der Erfolg seines Wachstums, eine neue 
Wirtschaft aufzubauen. Die Wurzeln des Krieges waren Neid, 
Gier, Angst." Quelle: 

Der britische Generalmajor J. F. C. Fuller in „Der zweite Weltkrieg 1939-1 945 ": 
Eine Darstellung seiner Strategie U .  Taktik, Wien, 1950) 

,,Präsident Clintons Gedanke von den Fühningspartnem USA 
und Deutschland war nicht gerade sehr weise (...) Tatsächlich 
treibt dieser Gedanke alle auf die Barrikaden, denn letztlich 
wurden zwei Weltkriege geführt, um eben das, eine dominie- 
rende Rolle Deutschlands zu verhindern." Quelle: 

Henry Kissinger - ehem. amerikanischer Außenminisrer 
(in ,, Welt um Sonntag'' V .  13.11.1994) 

Wahrheit  und Öl kommen immer an die Oberflache. " 
Spanisches Sprichwort 

,,Die Störung des Verhältnisses zwischen Deutschland und 
England ist darauf zurückzuführen, dass Deutschland England 
auf wirtschaftlichem Gebiete überflügelt.'' Quelle: 

Rosebery - britischer Premierminister 1895 
(Adam Buckreis: ,, 33 Jahre Weitgeschehen 1901 bis 1933 ': Stutrgart 1955, S. 65) 

„Wir müssen jetzt ehrlich über die deutsche Frage sein, so 
unbequem sie auch für die Deutschen, für unsere intemationa- 
len Partner und uns selber sein mag (...) Die Frage bleibt in der 
Essenz die gleiche. Nicht, wie wir es verhindem, dass deutsche 
Panzer über die Oder oder Mame rollen, sondern wie Europa 
mit einem Volk fertig wird, dessen Zahl, Talent und Effizienz 
es zu unserer regionalen Supermacht werden lässt. Wir sind 
1939 nicht in den Krieg eingetreten, um Deutschland vor 
Hitler oder die Juden vor Auschwitz oder den Kontinent vor 
dem Faschismus zu retten. Wie 1914 sind wir fur den nicht 
weniger edlen Grund in den Krieg eingetreten, dass wir eine 
deutsche Vorherrschaft in Europa nicht akzeptieren konnten." 

Quelle: 
Britische Zeitung Sunday Correspondent am 17. September 1989, 

zum 50. Jahrestag des Anfangs des Zweiten Weltkrieges 

,, Wer Frieden will, muss bereit sein, 
sich zur geschichtlichen Wahrheit zu bekennen. " 

Spanisches Sprichwort 

Der ,,Daily Express" am 24. März 1933: Das israelitische Volk 
der ganzen Erde erklärt Deutschland wirtschaftlich und finan- 
ziellden Krieg. 

Quelle: 
Dr. Conrad Rooster: „Der Lügenkreis um die deutsche ~ r i e ~ s s ~ h u l d " ,  

herausgegeben vom Bund für deutsche Wiedervereinigung e. V .  1976, S. 18 

Im November 1936 sagte Churchill schon zum US-General 
Wood: Deutschland wird zu stark und wir müssen es zerschla- 
gen. 
Er sagte das auch 1937 dem deutschen Botschafter in London, 
zu Joachim V. Ribbentrop, frei ins Gesicht: Wenn Deutschland 
zu stark wird, wird es zerschlagen. Queile: 

Dr. Conrad Rooster: .,Der Lügenkreis um die deutsche Kriegsschuld". 
herausgegeben vom Bundfür deutsche Wiedervereinigung e. V.  1976, S. 21 

Der polnische General Sosnkowski erklärte am 31. August 
1943 anlässlich des vierten Jahrestages des polnischen 
Kriegseintritts vor alliierten Pressevertretern: 
„Der Entschluss Polens vom 30. August 1939, der dem Befehl 
zur allgemeinen Mobilmachung zugrunde lag, kennzeichnet 
einen Wendepunkt in der Geschichte Europas. Hitler wurde 
dadurch vor die Notwendigkeit gestellt, Krieg zu führen, zu 
einem Zeitpunkt, da er weitere unblutige Siege zu erringen 
hoffte." Quelle: 

Zit. aus: Dr. Franz J.  Scheidl, 
,,Das Unrecht an Deutschland", Dr.-Scheidl- Verlag, Wien, S. 1 7 

,,1919 in ihren Friedensverträgen haben die Sieger des Ersten 
Weltkrieges den Wind gesät und so sicher, wie die Nacht dem 
Tag folgt, im Zweiten Weltkrieg den Sturm geerntet. Sie haben 
nichts gelernt und nichts vergessen, und erfüllt von Neid, 
Furcht und Habgier, haben sie ihre bösen Taten wiederholt und 
haben zum zweiten Male den Besiegten Ungerechtigkeiten 
auferlegt. Also haben sie wiederum Wind gesät und werden 
wiederum Sturm ernten. Böses erzeugt Böses, und wenn ihr 
blind seid wie Simson, wenn ihr die Säulen des Hauses eurer 
Feinde niederreißt, dann werden seine Trümmer euch erschla- 
gen." Quelle: 

Der britische Generalmajor J.F.C. Fuller in seinem Buch: 
„Der Zweite Weltkrieg“ (zit. aus: Dr. Franz J. Scheidl, 

,,Das Unrecht an Deutschland", Dr.-Scheid/-Verlag, Wien, S. 9) 

,,Kaum jemand weiß, dass Deutschland bis heute vertraglich 
gebunden ist, sich an die Geschichtsversion der Siegermächte 
zu halten . . . Die Verpflichtung Deutschlands, die eigene Ge- 
schichte durch die fremde Brille zu sehen, wurde 1990 vertrag- 
lich verlängert!" Quelle: 

Dr. Bruno Bandulet über Gerd Schulke-Ronhofs Buch: 
,.Der Krieg, der viele Väter hatte " 

Schlusspunkt 
,,Die Deutschen sollten die Wahrheit 

auch dann ertragen lernen, 
wenn sie für sie günstig ist. " 

Heinrich von Brentano, CDU-Politiker (1904-1964) 
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